
Schautafeln zum 
Thema Grundfonds­
auslastung sind das 
Ergebnis der Arbeit 
des ökonomischen 
Aktivs der Kommis­
sion Agitation und 
Propaganda der 
Parteiorganisation 
im VEB Federnwerk 
Marienberg. Ge­
nosse Jörg Sta­
delmayer (r.), Abtei­
lungsleiter Planung, 
Mitglied des Aktivs, 
und Kollegin Christi 
Franz gestalten eine 
Wandzeitung.

Foto: Oehmichpn

—1 t)ie Verbesserung der Produktionsorgani­
sation durch eine neue Anordnung der Maschi­
nen.
Außerdem wurden neun Arbeitsplätze um­
gestaltet. Die Arbeitsproduktivität stieg um 16 
Prozent. Diese Ergebnisse, die durch die WAO im 
Meisterbereich Barthmann erreicht wurden, 
fanden im Betrieb eine große Resonanz und viele 
Nachahmer. So wie im Meisterbereich des Partei­
gruppenorganisators Genossen Helmut Güller 
fanden in allen Kollektiven persönliche Gesprä­
che über die Initiative des Meisterbereiches 
Barthmann statt. Bei all diesen Gesprächen ging 
es um Zeitgewinn ebenso wie um die damit
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zusammenhängenden persönlichen Probleme. 
Heute hat sich die Mehrheit der Kollektive des 
Betriebes der Initiative des Genossen Barthmann 
angeschlossen.
In diesem Jahr ringen die Werktätigen des 
Betriebes im sozialistischen Wettbewerb zu 
Ehren des 30. Jahrestages der DDR darum, die 
Auslastung der Grundfonds von jetzt 19,2 Stun­
den auf 20 Stunden je Arbeitstag zu erhöhen. Da­
mit will unser Betriebskollektiv einen Beitrag 
zum 30. Geburtstag unserer Republik leisten.

Kur t  Langer
Parteisekretär im VEB Fedemwerk Marienberg

Mit dem Blick auf den 30. Jahrestag
Die Parteiorganisation an der Di- 
mitroff-Oberschule in Falkenstein 
nimmt ständig auf alle Pädagogen 
Einfluß, in jeder Unterrichtsstunde 
politisch aufzutreten. An erster 
Stelle steht für sie, mit ihnen den 
Gedankenaustausch über politische 
Fragen zu pflegen. Solche Gesprä­
che werden von der Parteileitung in 
den wöchentlichen Beratungen der 
Leitungen vorbereitet. Für die Ge­
nossen Lehrer sind auch die re­
gelmäßigen Gewerkschaftsver­
sammlungen eine gute Stätte, ak­

tuelle politische Fragen — mit dem 
Blick auf den 30. Jahrestag der DDR 
— aufzuwerfen und mit allen Kolle­
gen Standpunkte zu erarbeiten. Bei 
Hospitationen stellen die Genossen 
der Parteileitung fest, daß die ge­
meinsam mit den Kollegen erarbei­
teten Argumente auch nützliche 
Gespräche mit den Schülern aus­
gelöst haben.
Im Arbeitsprogramm der Schul­
parteiorganisation ist ebenfalls vor­
gesehen, die Geschichte der ört­
lichen Arbeiterbewegung stärker in

den Unterricht einzubeziehen. Ar­
beiterveteranen berichten aus ihrem 
Leben. Erinnerungen von Aktivi­
sten der ersten Stünde wurden auf 
Tonband aufgenommen.
Die Traditionspflege wird weiter­
geführt, indem bei der Gestaltung 
von neuen Fachunterrichtsräumen 
— wie der Kabinette für Heimat­
kunde und Geografie — For­
schungsarbeiten der Schüler zur 
Geschichte des Kreises und des 
Bezirkes einbezogen werden. Ge­
genwärtig schaffen Lehrer, Schüler 
und Eltern gemeinsam ein wehr­
politisches Kabinett.
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